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Dent che 73 
rlin, 10. Mai. [Vom ger en 
Seeg ee Die Regierung bemüht ſich ſtark, den 
Reichstag dahin zu bringen, daß er das Bürgerliche Geſetzbuch 
noch in dieſer Seſſion in zweiter und dritter Leſung fertig⸗ 
„Bötticher hat ſich über dieſe wichtige Geſchäfts⸗ 
Führern einer Reihe von Parteien eingehend 
— ten und dabei erfahren, daß das Centrum die Ver⸗ 
tagung der Selfion und ſomit auch des Bürgerlichen Geſetz⸗ 
buches bis zum Herbſte wünſcht. So gern man es gewiß 
ſehen möchte, wenn das große Werk der Rechtseinhelt ſchon 
im Juni gekrönt werden könnte, ſo bedeutend erſcheinen doch 
die ſachlichen Schwierigkeiten, und es iſt noch ſehr die Frage, 
ob ſie ſelbſt dann überwunden werden könnten, wenn die 
Mehrheit des Reichstages den guten Willen zum Bufammen: 
bleiben bis in den Hochſommer hinein hätte. Die Kommiſſton 
tür das Bürgerliche Geſetzbuch könnte ja, wenn fie wollte, die 
beiden Leſungen, die ihr obliegen, bis Ende dieſes Monats 
erledigt haben. Dann aber müßte doch erſt ein fchriftlicher 
Bericht erſtattet werden, und der glückliche Unglückliche, dem 
dieſer Auftrag zu Theil werden wird, braucht wohl gewiß ein 
paar Wochen dazu, auch wean er ſchnell und fleißig zu 
arbeiten verſteht. Bor Mitte Juni wäre an eine zwelte 
Leſung des Bürgerlichen Geſetzbuchs im Plenum nicht zu 
denken. Die Voraus ſezung einer beſchleunigten Berathung 
bliebe aber immer, daß das Centrum und die Sozialdemo⸗ 
kraten als die beiden Parteien, die die meiſten und in 5 
Anliegen geltend gemacht haben, auf eine intenſivere Ver⸗ 
t 1 5 ihrer Wünſche plötzlich verzichteten und ſich von der 
. überſtimmen ließen. Der Gedanke, daß dies 


it ruhi ; 
N könnt, iſt viel zu ſchön, als daß er fi verwirk⸗ 


lichen wird. Es wird um die Fragen des Eherechts und 
des Vereinsrechts lebhafte Kämpfe geben, die vor einem er; 
matteten Hauſe am Schluß einer langen Seſſion kaum in 
erlprießlicher Weiſe geführt werden können. Eine innere 
Nöthigung, das Bürgerliche Geſetzbuch ſchon gerade im Juni 
fertig zu ellen, läßt ſich im Uebrigen nicht anerkennen. 
Kommt das Geſetzbuch im November zu Stande, ſo wird das 
deutſche Volk immer noch reichlich zufrieden ſein dürfen mit der 

nellen und glatten Erledigung einer der gewaltigſten jemals 


ſtellten Geſetzgebungs aufgaben. 
2 — Unter der Spigmarte „Regiert in Brennen 3 
König oder das Centrum?“ dauckten die „Berliner 
Neueſten Nachrichten“ einen Artltel der „Rheiniſch⸗Weſtfältſchen 
Zeitung“ ab, worin es beißt: „Der Rücktritt des Herrn a 
miniſterz war fo gut wie ſeſtſtebend, als noch in zwölfter Stunde 
Seitens der größten Fraktlon des Reichstags erfolgreiche Verſuche 
gemacht wurden, den Mintſter zum Bleiden zu bewegen. Die 
näheren Vorgänge hinter den Kouliſſen entzlehen fo unſerer 
Kerntnitß; doch wiſſen wir befttmmt, daß Herr don Bexlepſch die 
e e e e de dan 

m 8 

Aklbrt je Be Sehihertele „Berl. Corr.“ als von Anfang bis zu 
Eade cruche ländliche Bevölkerung Preußens 
Hat, wie das foeben vom königlich preußiſchen Statiſtiſchen 
Bureau herausgegebene Quartalsheft über die vorläufigen Er⸗ 
gebniſſe der Volkszählung vom 2. Dezember 1895 darthut, in 
den fünf Jahren 1890/95 keineswegs abgenommen, wie die 
Agrarier behaupten, ſondern iſt auch 5 1 
Jahrfünfts beträchtlich und ſehr vie 0 
in den vorangegangenen Jahren 1885 / ER 
gewachſen. Die 8 der Bevölkerung in den Land⸗ 


Bi 


an S 

Shrlich 4,50 M. für 
tſchland 5, Bei 

Fade 6,18 W. be 


gemeinden und Gutsbezirken beträgt 800 202 gegen rund d 


450 000 im vorhergegangenen Jahrfünft. 
Bevölkerung der Städte im Jahrfünft 1890/95 um a 
93 000 x öpfe weniger als im vorangegangenen Jahrf af 
(1 092 226 ſtatt 1 184 786) zugenommen. Dies tft, ſo a t 
das Statiſtiſche Bureau, eine durch das Ergebniß bet Volks⸗ 
zöhfung vom 2. Dezember 1895 unwiderleglich bewieſene 


oe hat die 


5 
nezes geäußert haben und die 
Folce 9 Drelter äußern. „Je enger die Maſchen 257 
ſenbabnnetzes werden, je mehr ländliche, bisher nich 


Vortheil ibre 
das platte Land ver⸗ 
„Dezentrallſtrung der 
Bl. vom 22. April haben wir die 
Das. Statiftiihe Bureau 


jugendlicher, 


nach den Städten gerechnet werden dürfe, ſobald neu entftehende ge» ſäbtakett. 


Die „Po ſener e “ täglich Drei 
an ben en un Festtage folgen en an Kt 4 — Mal, 
onn⸗ und Feſttagen ein a 25 Nat Fee t 1 
2 
wi TR ahnen alle Husgabehellen 
des Deutſchen Reiches an. 


n 


Abend⸗Ausgabe. 


ener Zeitun 


Hundertunddritter Jahrgang. 


Montag, 11. Mai. 


werbliche Anlagen überwiegend in ländlichen Gemeinden errichtet 
werden. Schon jetzt kann, fo heißt es in dem Bericht, „von der 
ſogenannten Entvölkerung des platten 
Landes im preußlſchen Staat keine Rede ſein.“ 
Od die Zabl der Landwirthſchaft treibenden Bevölkerung, 
von welcher j doch ein nicht unerheblicher Theil in den kleineren 
Städten wohnt, in der jüngſten Zelt erheblich zurück zegangen tft, 
läßt ſich aus dem vorliegenden Material nicht mit Sicher belt er 
ſehen. Darüber wird erſt das Ergebniß der Berufszählung vom 
14. Junt 1895 Auskunft geben. 5 
— Auf den deutſchen Münzſtätten ſind im Monat 
April d. J. geprägt worden: 4 369 140 M. in Doppelkronen. 
81 700 M. in ſilbernen Fünfmarkſtücken, 979 706 M. in Zwelmark⸗ 
hüden, 39 979 M. in Fünfzigpfennigſtücken, 259 682.70 M. in 
Zehnpfennigſtücken und 27 196,43 M. in Einpfennigftüden. — Die 
Geſammtausprägung an Reichsmünzen, nach Abzug der wleder 
eingezogenen Stücke, bezifferte ſich Ende April d. J. auf 
3049085535 M in Goldmünzen, 488 598 067 20 M. in Sllber⸗ 
münzen, 52 976 69485 M. in Nickel⸗ und 13 079 066.91 M. in 
Kupfermünzen. 
B. Hannover, 10. Mai. An dem heutigen Gedenktage des 
Frankfurter Friedensſchluſſes begaben ſich die Krlegervereine mit 
ahnen und Muſitkorps im Zuge nach dem Militärfried⸗ 
of, wo die Enthüllung und Weihe des zum Gedächtniß der ver⸗ 
ſtorbenen Theilnehmer des Krieges errich deten Denkmals in 
Anweſenhelt der Spigen der Behörden, zahlreſcher i und 
ſonſtiger Geladener ſtattfand. Die Feſtrede hlelt der Mllitärober⸗ 
pfarrer Dr. Rocholl. 
Die beutige 


W. B. München, 10. Mal. rledens feier 


ſtatt. Im Hoftheater wird nach einem Feſtprolog das FFeftipiel 

Der Friede“ von Paul Heyſe zur Aufführung gelangen. Weitere 
Frledensſeſern werden noch aus Augsburg, Nürnberg und 
zahlreichen anderen bayeriſchen Städten gemeldet. 

Geſtern fand in der Frauenkirche ein Trauergottes⸗ 
dienſt zum Andenken an die im Kriege 1870 71 Gefallenen ftatt. 
Bor dem Hochaltar war ein bober Katafalk errichtet, zu deſſen 
Selten Deputattonen der Veteranen⸗Vereine mit den Fabnen Auf⸗ 
ſtellung genommen hatten. Dem Traueramt, welches der Erz⸗ 
diſchot von Thoma celebrirte, wobnten der — ge ſämmtliche 
in München weilenden Prinzen, die Mintfter, die Generalität, 
Mitalteder der beiden Kammern des Landtags, die Spitzen der 
ſtädtiſchen Behörden und eine große Zahl von Veteranen bei. 

ndere Trauergottesdienſte wurden in der proteſtantiſchen Kirche 
und der Synagoge abgebalten. Nachmittags fand im Rathhausſaale die 
ſelerliche Verkhellung der ſeitens der ſtädtiſchen Webörde zur Er 
innerung an die Frliedensfeler geſtiſteten Fahnenbänder an die 
Beteranenvereine ftatt. Auf dem feftlih geſchmückten Königsplatz 
land Nachmittags del berrlichem Wetter die Frtedensſeter 
er Münchener Shuliugend ſtatt. Ungefähr 20 000 
Mädchen und Knaben hatten ſich, nach den Schulen geordnet, auf 
dem Feſtplatze eingefunden, wo von ihnen patrlotiſche Lieder ge⸗ 
ſungen wurden. Der Fler wohnten auch die jungen Söhne der 
Prinzen Leopold Arnulf, Ludwig Ferdinand ſowie des Herzogs 


arl Leopold bet. 
Der Prinzregent hat aus Anlaß der Erinnerungsfeter einer 
F Reihe von Of 25 außer Dlienſt die Erlaubniß zum 
ragen der Uniform mit den für verabſchiedete Offiziere vorge⸗ 


ſchriebenen Abzeichen erthellt. 


geräumt werden, 1 über ihr Vermögen zu verfügen. Abg. 


— 


e € Fünf aan en, 
geſtern an einer Schlägeret in einer Deſtillation auf der Walliſch ! 


Opfer des entfefjelten Elementes. Die Feuersbrunſt 


Anferate 


bei unſeren Agenturen, 
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W. Braun in Bofen. 
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Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 10 

te, die ſechsgeſpaltent ober beten Rau: 

De euren 20 975 anf ber * — Seite 

80 Pf., in der Mittagausgab 28 Pf., an 

Stelle entſprechend 5 werden in ber bitten 5 2 
angenem men. 
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denausga 

trennung fein. Die kulturgeſchichtlich: Entwickelung bedinge, Schritt 
für Schritt der Unfreiheit der Frau ein Ende zu machen. Er für feine 
Perſon ſtimme den A iträgen von Stumm bel, ohne jedoch damit den 
Standpunkt aller feiner polltiſchen Freunde vertreten zu wollen, 
denn es sei ſehr wohl möglich, daß Jemand in Rückſicht auf pro⸗ 
vinzielle Gewohnheiten ſich verpflichtet halte, für Gütergemeinſchaft 
einzutreten. Abg. v. Cun y (ul.) führt unter Bezugnahme auf das 
franzöſiſche Gütergemeinſchaftsrecht aus, bei keinem anderen Syſtem 
ſtehe bie Frau fo ſehr unter der Willkürherrſchaft des Mannes als 
beim Gütergemeinihaftsigtem. Daſſelde laſſe die kraſſeſten Inge» 
rechtlakelten zu. A 5g. Schröder (Frl. Vga.) vertritt den Stand» 
punkt des Entwurfs, welcher der natürlichen Entwickelung genügend 
Raum laſſ.. Abz. Stadthagen (Szz.) beſtreitet, daß das 
Gütergemeinſchaftsſyſtem ſich der Symvathie der Maſſe des Volkes 
erfreue. Auch fei in den melſten geltenden Rechten das Syſtem 
der Gütertrennung zugelaſſen. Die Gütergemelnſchaft habe an ſich 
mit dem ſittlichen Charakter der Ehe nichts gemein. Es ſel un⸗ 
natürlich, daß das Eigenthumsrecht der Frau ſofort ein anderes 
werde, wenn fie in die Ehe trete, und zwar ein anderes zu Guniten 
des Mannes. Abg. v. Benntglen: Der Entwurf ent⸗ 
ſpreche in dieſem Punkte durchaus dem deutſchen Recht, auf 
deſſen Berückſichtigung fo großer Wert) Nac werde. Es 
jet nicht wohlgethan, das dem römtſchen Recht entſpringende 
Syſtem der Gütertrennung in das Geſetzbuch aufzunehmen. 
Die Frauenbewegung, welche ſich gegen die Gitergemeinſchaft 
richte, jet nicht hoch anzuſchlagen. Die große Mehrzahl 
der deutſchen Frauen habe nichts damit zu thun. Abg. Blel⸗ 
baben (Antiſ) meinte, die Gütertrennung fördere die geſchäftliche 
Unſolidität. Ada. v. Stumm bebt noch hervor, er möchte durch 
ein Eingehen auf die berechtigten Forderungen der Frauen ver⸗ 
hüten, daß die Frauenbewegung einen dle beſtebende Geſellſchaft 
bedrobenden Ebarakter annehme. Darauf wird die Generaldebatte 
über das eheliche Güterrecht geſchloſſen. Die pom Abz. von 
Stumm vorgeſchlagene Faſſ A BER § 1346 wird gegen jechs 
Stimmen abgelehnt und der Paragraph in der Faſſung des 
Eatwurfs angenommen, welche lautet: „Das Vermögen der Frau 
wird durch die Ehbeſchließung der Verwaltung und Mitgenießung 
des Mannes unterworfen leingebrachtes Gut). Zum eingebrachten 
ha 200 auch das Vermögen, das die Frau während der Ehe 
erwirbt.“ 


Lokales. 


Poſen, 11. Mat. 
n. Verkehrsſtörung Am Sonnabend Abend brach in der 
kklrchſtraße in Jerſitz an einem mit A980 beladenen Wagen die 
a 


interachle, wod ein längere Verkehrsſt e 
e rſchen, die ſich 


dethelligt batten, ſetzten ihrer Verhaftung einen fo energiſchen 
Widerſtand entgegen, daß einige Soldaten zur Hllfelelſtung deran⸗ 
gezogen werden mußten. 

n. Aus dem Polizeibericht. Ver haftet: ſechs Bettler, 
drei Obdachloſe, drei Perſonen wegen Raheſtö rung, ein Schlofſer⸗ 
geſelle wegen Diebſtahlsverdacht, fünf Perſonen wegen Hause 
friedensbruchs. — Gefunden: ein Schlüſſel. 

— 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Thorn, 9. Mat. [Die Beiſetzung des Gouver⸗ 
neurs Generallleutenants Bote] erfolgte heute Nach⸗ 
mittag unter allgemeinſter Betheiligung der Bevölkerung. Die Leichen⸗ 
parade wurde durch ein Bataillon Infanterie, zwei Eskadrons 
Ulanen und eine Kompagnie Fußartillerie gebildet. Nach der B:« 
endigung der Trauerfelerlichkelten im Gouvernementsgebäude ſetzte 
12 der Leichenzug nach dem Mllitärklrchhoſe unter dem dumpfen 

tommelwirbel und der Trauermufik der Mllttärkapellen in Bis 
wegung. Im Gefolge befanden ſich ſämatliche Offiztere des Gou⸗ 
vernements und des Kommandanturſtabes ſowle der Garntſon, 
ferner die Spitzen der Civilbehörden; auch viele Deputatlonen aus⸗ 
wärtiger Oſfizterkorps ſchritten hinter dem reichgeſchmückten Sarge. 
Nachdem der Sarg in die Gruft gelenkt war, hielt Diviſtonspfarrer 
Strauß die Grabrede, in welcher er den Verſtorbenen als ein Vor⸗ 
bild der Treue bis in den Tod dinſtelltſe. Nach dem Segen 
erdröhnten drei Infanterieſalven und vom Feſtunaswalle dreißig 
Kanonenſchüſſe einer Artillerteabthellung. — Der Kaiſer dat 
heute in einem buldvollen 5 den Hinterbliebenen fein 
Beileid zu dem ſchweren Verluſt ausgedrückt. 

* ſtartbaus, 7. Mat. [Bor etwa 37 Jahren] wurde 
aus der biefigen katholiſchen Pfarrkirche mittels Einſteigens 
ein ſilberner, innen vergoldeter Kommunfkanten⸗Kelch ge» 
toblen, ohne daß man bis jetzt den Dieb ermitteln konnte. In 
der vergangenen Woche hat man zwar nicht den Dieb, aber das 
en 0 Fleet Cra 52 Dont gg 2 
einer im Wu es zu werfen, warfen au 
zerſtückelten Theile des Kelches hinaus; dieſe wurden Herrn 


Pfarrer Brandenburg überbracht. 


* ftönigsberg, 9. Mal. Einen großen Spelcher⸗ 
brand! bat unſere Stadt, wie ſchon telegraphiſch gemeldet, wieder 
einmal in ihren Mauern gehabt. Geſtern Nachmittag 3 Ubr 20 Min 


e * 
brach in der am Bregel gelegenen Mittelwaage, welche ganz mit 


Flachs und Hanf angefüllt war, aus unbekannter Urſache Feuer 
aus, das ſich dei dem berrſchenden Sturme mit raſender Schnellig⸗ 
keit verbreitete und ſehr bald die umliegenden mit Getreide gefüll⸗ 
ten Speicher in Mitleidenſchaft zog. Trot der außerordentlichen 
Anſtren zungen der ſtädtiſchen und Weilttärfemerwebr, die mit zwei 
Dampfſpritzen und ca. einem Dutzend Druckwerke arbeitete, brannte 


die Mittelwaage mit allen darin aulgeſpelcherteg Flachs borräthen 


der Firma Löwenthal vollſtändig nieder, ebenfalls wurden zwel 
mächlige Speicher der Firmen Dio Eichler und Guſtav * 
welche 
ganze Nacht über wäbrte, bat in ber Stadt begreifliche Aufregung 
bervorgerufen und dot einen Graufigen Anblick, der ee 
Tauſende nach der Brandftätte lockte. Ein weiteres Umſt — 2 


rs wurde durch die energiſchen Anſtrengungen der 
— derbindert Der Schaden dürfte 1½ Mil. art betragen. 


angenommen 
in den Städten der 
En le 


FF FUIFSLTE Urne 2 
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* Kattowitz, 9. Mal. [Die Eifensabn- Direliton 
Kattowitz] macht 3 Der Betrieb von Ratibor bis Kra⸗ 
nowitz wurde am 9. d. Mts. Vormittags 10 Uhr, für sämmtliche 
Züge wieder eröffnet. — die Behebung der Verkehrsſtörung bis 
ee iſt am 12. d. Mts. und bis Troppau in acht Tagen zu 
erwarten 

* Stettin, 10. Mal. [Der Bizelönig Li-Hun 

Tſchang!] wird nach den Krönungs felerlichkeiten in Moskau = 

kanntlich Deutſchland beſuchen. Für den Juni iſt der Beſuch des 
un auf der Werft des „Bulkan“ in Bredow bet Stettin 
angeſagt 

»Stolp, 8. Mal. Bürgermeifter Matthes] hat 
in geheimer Sitzung der Stadtverordneten erklärt, daß er von nun 
an mit den Stadtverordneten und Bürgern in Frieden leben wolle, 
auch ihre Wünſche auf mildere Handhabung der Polizeigewalt be⸗ 
rückfichtigen werde. Er erklärte 2 ferner bereit, den Ehrenvorſitz 
über die Gewerbe⸗Ausſtellung wieder zu übernehmen und an ben 
Veranſtaltungen der Schützengilde theilzunehmen. 


Vom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 11. Mat. 
Bernhardinerplatz. Die Getreldezufuhr war keine be⸗ 
deutende, dagegen war Heu und Stroh in größeren Mengen ange⸗ 
boten. Das geſammte Angebot, welches bier vorhanden war, fand 
5 Preiſen des letzten 1Min Nehmer. — Blebmartt. 


m Verkauf ſtanden 1 Rind, 12 Fettſchweine und 31 Hammel. 
ür Fettſchweine wurden, da Käufer etwas reſervirt an den Kauf 
exangingen, nicht Preiſe des letzten Wochenmarktes erzielt; man 
ahlte 26—30 M. Kälber waren nur in geringerer und mittlerer 
chlachtoüte 8 die Ay gezahlten Preiſe bewegten ſich 

zul en 31—86 Alles entner lebend Gewicht, ausſchließ⸗ 
teuer. En Thel 2 u getriebenen Fe tiſchweine blieb un 
verkauft. — Alter Markt. Kartoffeln waren über Begehr ange⸗ 
boten; man zahlte 1,20— 1,40 M., für ausgeleſene Waare 1,40 dis 
1,50 M. per Zentner. Gemüſe bor jäbriger Ernte wird nur 
ma wenig 185 man 2 für Wrucken 1.80 bis 2,00 
Mark ee. 2 3,75 bis 4,25 Mark, für rothe Rüben 
e per Bentner, Ferner wurde gezahlt für 
Die ee „Rentoffe n 8 Pf., e 120 Spargel 080 M., 
lat 5 Pf., 1 Pfd. M M., 1 Kopf blaues 
, 1 Kopf Welßkraut 
Pf., 1 Bid. Lan auch 30 Pf., 
f. Pfd. Butter 1—1,10 M. Der 
Ser 3 Mich 10 Pf., 1 Liter Buttermilch 7 Pf. 1 Puthabn 
eo 1 Puthenne 3,50—4 M. 1 Paar fette Enten 4,50 
2 En 1 Paar 5181 Enten 3,25— 3,75 M. 1 Baar ſchwere 
Hühner 8,50 bis 4 M., 1 fette Gans 55.50 M., 15 * Gans 
3 bis 3,50 M., 1 50 e junge Hühnchen 120. 1 Baar 
aa ner 1,50 Baar junge Tauben 00 Di 80 Pf. 
Pfd. Schweine fleiſch vom 9 57 oder 
50 Pl., in. 859501 oder Kammſtück Pf., 
* ei 45—60 Pf., fd. Kalbflei 0 50 11 von 
5 Nundfleic 45—60 Pf., 1 Pfd. Rinder⸗ 
: Fr bib. chweineleber 50 Pf., 1 Pfd. Mindsleber 
30—40 Pf., 1 Pfund geräucherter Speck 70-80 
Sped 60 Br 1 ru Schmeer 65 Pf., 1 . Rindertalg 40 
friſche 3 70 Pf., 1 riſch aus ⸗ 
gebratenes eine 80 Pf., 1 igel de 2,50 b's 
3 M., 1 Schweinegeſchlinge 3,25—3,75 Hammelgeſchlinge 


„ 1 Pfd. roher 
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von fremben Waaren an be Mündungen der fibiriihen 
lüſſe, Ob und Sentfel, geſtattet unter der Bedingung, daß die 
nfubr auf beſtimmte Waaren, deren Verhältniß zu einander vom 
Finanzminiſterlum feſtgeſtellt wird, beſchränkt iſt und daß die zoll⸗ 
amtliche Unterſuchung und das Ausladen der zollfreten Waaren an 
1 1 an den Mündungen des Ob und Jeniſei ſtatt⸗ 
zufinden ha 


Stettin, 11. Mal. Der Aus ſtand ber hleſigen Schiffs- 
arbeiter iſt geſtern Abend durch geringe Lohnerhöhungen 
beigelegt und die Arbeit heute Morgen wleder aufgenommen 
worden. Nur mit der Rhederel der neuen Dampfertompannie iſt 
bisher eine Einigung nicht erzielt worden. 

Kaſſel, 11. Mal. In dem Dorfe Lohlbach im Kreiſe 
Frankenderg wurden durch eine große Feuersbrunſt 


21 Gebäude eingeäſchert. 
Petersburg, 11. Mal. Bei dem Galakonzert, welches 
zu ao des buen 


der deutſche Botſchafter 
Kalſerpaares bei den Krönungsfelerlichkelten in 
Mogkau dveranftaltet, Zen mit Genehmigung des Kaiſers bie 
erſten Kräfte des Hoftheaters mitwirken. 

Madrid, 11. Mai. Die Competidorfrage ver 
urſacht hier andauernd große Erregung. Es beſtätigt fich, daß 
General Weyler ſein Kommando niederlegen wird, 
wenn das kriegsgerichtliche Todesurtheil über die gefangenen 
Freibeuter nicht zur Ausführung kommt. Dem Blatte „Dia“ 
zufolge hat die Regierung Weyler telegraphiſch angewieſen, 
den Prozeß wegen des „Competidor“ vor das oberſte Marine⸗ 
Kriegs gericht zu bringen. Canovas erklärte gegenüber einem 
Interviewer, die Frage müſſe gemäß den beſtehenden Verträgen 
gelöſt werden. Dem „Heraldo“ zufolge äußerte der ameri⸗ 
kaniſche Konſul in Havanna ſeine Anſicht in einer für Spanien 
verletzenden Form. Der engliſche Konſul habe Schritte gethan, 
um die Begnadigung der verurtheilten Freibeuter zu erwirken. 
Die öffentliche Meinung in Spanien ſpricht ſich entſchieden 
gegen die Vereinigten Staaten aus. 


Stolp i. Pomm., 11. Mal. In dem Prozeß Weſtphal 
wird heute der Regterungs⸗Baumeiſter Keppler⸗ Berlin als 
Zeuge vernommen; dieſer bekundet, daß er im Jahre 1878 im 
Dienſte des Geheimen Kommerzienraths Becker geweſen. Derſelbe 
habe bei einem in der Provinz Sachſen vorgenommenen Bahnbau 
einen Beamten beſtochen, ferner feine Angeſtellten z u m 
Meineid verleiten wollen und ſich gerühmt, es durch 
Beamtenbeſtechungen verbindert zu baben, daß ihm 
durch etwaige Anlegung eines fiskaliſchen Bernſteinwerkes etwa 
Konkurrenz gemacht wird. Der Vertreter des Nebenklägers, Rechts⸗ 
anwalt Dr. Selig, beantragt darauf prinzipiell die Vertagung 
eventuell die Ausſetzung der Verhandlungen, um ſich über die 
Glaubwürdigkeit des Zeugen zu unterrichten und die von dleſem 
bekundeten Thatſachen zu prüfen, eventuell Gegenzeugen beſchaffen 
zu können. Der Gerichtshof beſchließt, die Verhandlung bis Frei⸗ 


— . bis 1 M., 1 Paar gebrühte und = igte NRinderllauen |t a a, Vormittags 12 Uhr, aus zuſetzen. 
., 1 Baar dergleichen Samen ade 30—35 Pf, 1 Baar Shmburg, 11. War, Der frühere Reichs tagsabgeordnete Dr. 
— W > Pl. — St fd. Aale 1-10 M., Gleſchen 1 1 d e ſto rb 
En. dende Hecht Kr u 1 e e ene e e e dase eine S IK mit 
1 — 5 e 7 er abgeſtorben 2 remja“ au o e u a ule m 
1 15 m 1 Pfd. Schellſiſche 50 [rufftſcher Unterrichtsſprache eröffnet. Der 


40 Pf., 

LED: u Ei 1 Pfd. Ka⸗ 
ee 1 7 map. 
arwinen 50 
f. Die Mandel Krebje 0 70—1 100 ap ie 2 
fette ſchwere Gans 7 — TR M., 1 leichte ns 3,50 bis 4 . 

etter Puthahn 7.50 — 8 M., 1 leichte Butbenne 3.50—4 M 
gar ſchwere Enten 450-5 M., 1 Paar leichte Enten 3850 
1 Paar ſchwere ich Hüb ner 3.50—4 1 
3 1,40— 1.75 M., 1 Paar junge Hühnchen 1.20 bis 
1 fetter Kapaun 2,50 M., 1 Paar jun a Tauben 90 Pf. 
110 M. Die Mandel Hübner Eler 50—55 Bf., 1 Bid. Butter 
10 — 90 f. 1 Site A 1 Ban . St a: 
1 on er e ® e 2) 
ie 2 9 Pf. Die Metze weiße Kartoffeln 7 Pfl., rothe 9 Pf., 
blaue 1512 Pf. 


ttermittel. Stimmung feſt. Das Angebot bleibt 
Air 2 nicht allzu ſtarken Nachfrage zurück. Notirungen zum 


Beg 


mar 
85 


if über die des letzten Berichtstages, mn Roggenkleie 4,50 
dis 4,60 M., Weizenkleie 3.804,00 M., Weizenſchaale 4,49—4 50 
M., F 3.95—4,20 M, Hanftuhen 3.80 — 4,20 Lein- 
kuchen 5,45—5,55 M., Palmkernkuchen 4,60 — 4,80 M., Raps kuchen 
480-5 . eee 4,15 bis 4,30 M. Alles per Zentner. 


Fandel und Verkehr. 

H. Pra al. Die Parquet⸗ Fabrik von Bohumil 
Heller gi ſich in Zahlungs Bitodung. Die Balfiva betragen 
300000 Fl. 

„ 
» Berlin, 9 Amtlicher Des 


N al 


Ban: und Eile Nach rage ee 


ie 9155 ziemlich 1 
Rubiged ea, 3 2 4 — 0 ien eee 
gandel. Ja Pla ver Mal 
er Juli 327 M. per Auguſt 3,30 M., per 
ac 8,2 |ı 5 — 2855 a per r a M., ver 


Desb "2300, 2? per Jan. 
Mürz 3.37½¼ A., per April 3,40 M. Sen. 80 000 le 


gramm. Feſt. 
r . [Wollauktion.] Feinwollen begehrt, 
ee ee enden Preiſen, ordinäre unverändert. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


etersburg, 9. Mal. 
ir in Tiflis angetommen und reifte deute zu den Krönunas⸗ 
un nach Moskau 
Heters burg, 9. Mal. Nach eher fatferlichen Ordre wird für 
drei Jabre als zeitweilige Maßregel die zollfrele Ein fuhr 


Der Emir von Buchara it 


Unterricht iſt unentgeltlich. Der Lehrer iſt der Ruſſe Birnkow: dle 


Zahl der Schüler beträgt 22. Die politiſche Lage in Soeul iſt ruhig 


Simla, 11. Mal. Es iſt nunmehr beſchloſſen, daß bie 
Indiſche Truppe, welche nach Suakin geben ſoll, zu ⸗ 
ſammengeſetzt if aus: 2 Regimentern Infanterie, 1 Regiment 

Kavallerie, 1 Bergbatterte und einer Abtheilung Chaſſeurs und 
Mineuren. Das ganze Korps wird unter dem Befehl des Oberſten 
Egerton ſtehen si voraus ſichtllch tn etwa 8 Tagen abreiſen, be⸗ 
gleitet von einem aus Eingeborenen gebildeten Sanftäts⸗Detachement. 


Die cubaniſche Frage. 
London, 11. Mai. „Daily Chronicle“ meldet aus 
Newyork: Das Zuſammenziehen eines ſtarken 


Geſchwaders in der Bay von Newyork wird als Vor⸗ 
zeichen aktiver Maßnahmen in der Nähe von Havanna be⸗ 
| 


Börſenberichte. 
N Mal. —— 


Kornzucker exl. von 92% 15 — 
Kornzucker exl. von 88 Nend. PN 
* excl. 75 Prozent Rend. 9,80—10,50 
Tendenz: Stetiger. 
— — ade 2 ; 25,25 
ra 25.00 
Sem. Nawe r 24.755,25 


Sem. Reis I. mit Bl 
Robzuder 5 anbei Tran 


„ f. a. B. Hamburg der Mal 12,47 ¼ bez., 12,52 ¼ Br. 
dto „per Juni 12,60 Gd., 12,65 Br. 
bio. 5 per 1 12.75 Gd. 12,80 Br. 
dto. a der Auguſt 12.90 bez. u. Br. 

per Okt.⸗Dez. 11.90 — 11 92% Br. 
Tendenz: eſt. 
Breslau, 11. Mal. [Spylritusdericht.] Mat 50er 
1 2 M., 70er 31,70 M, 31,40 bez. Tendenz: höher. 


Meteorologiiche Beobachtungen zu Poſen. 
eorolog 1 2 Boi 


arometer au 0 


Dat u m 
Stunde. ar 
9. m. 0 5 ark edeckt 713.8 
9. nds 9 \ NO ſchwach 2 +9, 
10. Morgs. 7 759,9 41 lelcht eiter +81 
10. Nachm. 2 758,1 Wſchwach | wolkig 416,5 
10. Abends 9 757,7 8 ſchwach heiter 112.2 
11. Morgs. 7 760.8 NO müßig heiter + 6.8 
Am 9. Mai Wärme⸗Maxtmum + 148°’ Cel. 
Am 10 Fr en + + 16 - 
a rme⸗ um 
Am 10. = Wärme⸗Minimum 31° » 


Waſſerſtand der Warthe. 
Veſen am 1 Mat Morgens 2,34 Meter 
. Morgens 2.50 


2 x 12 „ Mittag 254 


Druck und Berlag der Hofbuchbruderei von W. Decker u. To. KA. Nöſtel) in, 


e 


* Wafferftand der Warthe. Telegramm aus 
Pogorzelice vom 11. Mai: 2,75 Meter. Aus Schrimm vom 
11. Mai: 2 50 Meter. 


Marktbericht der Kau Vereinigung. 
Boten, 11. Mat. 1896. 
feine Waare mittl. Waare ord. Waare 
pro 100 Kilo 
Weizen 16 M. 30 Pf. 15 M. 80 Pf. 15 M. 30 Pf. 
Roggen 11 40 11 20 ⸗ — ı —. 
Gerſte 13ĩũ — „ 12 30 1 — 
Hafer D H 20 10 . ns 


Amtlicher Ma 
der Marktkommiſſion l Poſen 
vom 11. Mat 1896. 


Hater 5 Aber 


Inledrigfter 80 = 11 


Steob u . a 1 

Richt⸗ 8 8 

Frumms - eiſch le 1 1 1 

— 18 | 9 1 120] ı 
fen — 18 1301 120] 125 

Linſen * Speck 2 150 140 148 

Bohnen ( —— Butter 2401 2— 

Rs 4— 20 2 40% deren | 1—1- 80 | —⁰ 

Rindfl. v. d. er Se. 220 2 — 210 

Seren. ke 1801 120 l ıla HERE 


VBörſen⸗ Telegramme 

Berlin, 11. Mal. 1 Agentur B. Heilmann, * 

v. b. 9. 
Weizen flauer | Spiritus matter 
do. Mai 155 50158 75 70er loko ohne Faß 34 — 34 20 
do. Septbr. 150 351150 75 70er Mat 39 300 9 50 
70er Jul 38 60 38 89 
Aae ſchwach 70er Juli 38 70 38 0 
o. Mat 118 — 117 50 70er Auguft 38 80 9 — 
2 Septbr. 120 501120 75] 70er September 39 — 39 20 
Ras 10 9 50er loko ohne Faß 23 70 — — 
46 30 46 30 Hafer 

> Obr. 45 46 5⁰ 124 7514 75 


Kündigung in Roggen 250 W 

Kündigung in Spiritus (70er) 200.000 Ltr. (50er) —,000 Str. 

mens 11. Mat. Schlußtkurſe 
Weiden y RO A Tr 


Honaen 8 . 181 


Septbr 
erte Nach amtlicher Notlrung.) 
70 ex loto ohne Faß 
— 70 ex Mat 
do. 70 ex Jun 
do. 70 ex Juli 
do. 70 ex Auguſt 
do. Mer Seti 
do. 50 er 5 5 ohne Faß 


Dt. 3% Reichs- Anl. 99 601 99 hr Il. Stadtanl. 101 75 
7 Konf. 1 4 I, Anl. 106 701106 501 Oeſterr. Banknoten 169 
E ge 10 101108 10 b 21 


118 — 
118 7 117 75 


8 
„SSH 


„% Be 


888888 
8183381 
18888 


U 
"1 400101 60 
Bol. 55 rob. Anl. 95 70 95 70 


Oſtpr. Südb. E. S. A 92 80 92; 
MainzLudwiahf . dt. 121 301121 3d d 
Marienb. Mlaw. do 90 

Canada Pacific do. 57 
Griech. 4, @olbr. 27 
Stalten. 4% Rente. 86 
do 3½ Eiſend.⸗Obl. 52 
Mexikaner A. 


8825 1882 
SSS 88 


an 
Serb. Rente 1 
Türken⸗Vooſe 


1221.50. Distonto⸗Kommandit 208.— 

Bol, 6% ge rl 120 ehe 1 01 
8 

r Mexikaner 95,50. Kaurabane 154,40. Ehe 


1. Mat. ge. Agentur B. Heimann, Boten.) 


Weizen ruhig Spiritus feſter 
do. Mal- Jun 155 50/155 50 per loto 70er 
do. Sept.⸗Oktbr. 152 501152 50 Petroleum“) 
Roggen rubig do. per lofo 
= Daun! 117 —- 1117 — 

o. Sept.⸗Oktbr.—— — — 
sat 4 155 


35 Sent. Dltbr. 46 20 45 — = 
*) Petroleum: loto verſteuert Ufance * 


Aufl. Noten 216,50. 
Pfandbr. na . 
Bank 136,50. 1 
Diskont: 2°/, 

Stettin, 1 


32 60) 32 50 
„I W— 


% Bros. 


— — ——-—-——ẽ — 
Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 


Karl Hoff XIV 20, Wels 8 Ein 825 fin. A. Drazko 
arl Hoffer elzen, orn⸗Berlin. w 
XIII 3001, leer, Bromberg⸗ -Bartiet in. — x 


Vom Hafen Brahemü ande 1 Nr. 15 u. 16, A. Lehn ⸗ B 
ünde, To 
berg für Lüttich⸗Oalle ſchleuft. ir er Be 


